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Grosse Bedeutung des Nahrungsmittelsektors
und insbesondere der tierischen Produkte
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Anteil des Nahrungsmittelsektors an den Umweltwirkungen

Anteil der tierischen Produkte an den Umweltwirkungen der Nahrungsmittel

J. Poore, and T. Nemecek Science 2018;360:987-992
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Meta-Analyse Nahrungsmittel zeigt:
• Grosses Potenzial in der Nahrungsmittelproduktion
• Grosses Potenzial in der Ernährung (insb. tierische Produkte) 
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Studie «Umweltoptimierte Ernährung»

Wie würde eine bedarfsdeckende Ernährung 
der Schweizer Bevölkerung aussehen, wenn: 

 Die Umweltwirkungen des Ernährungs-
systems minimiert werden

 Die Landwirtschaftsfläche der Schweiz 
weiterhin für die Lebensmittelproduktion 
genutzt wird

→ Zusammensetzung der Ernährung

→ Landwirtschaftliche Produktion in der Schweiz

→ Lebensmittelimporte, Selbstversorgungsgrad

Forschungsfragen

Zimmermann A., Nemecek T., Waldvogel T., 2017. Umwelt- und ressourcenschonende Ernährung: 
Detaillierte Analyse für die Schweiz.  Agroscope Science 55, 170p. 

von Ow A., Waldvogel T. & Nemecek T., 2020. Environmental optimization of the Swiss population’s diet 
using domestic production resources, J. Clean. Prod., https://doi.org/10.1016/j.jclepro.2019.119241.
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 Systemgrenze: Lebensmittelbereitstellung

+ inklusive aller Vorstufen (z.B. Produktion oder Import von Maschinen und Düngemitteln) 

+ inklusive Wirkungen im Ausland durch den Inland-Konsum (Nahrungsmittelimporte)

- Wirkungen durch Exporte abgezogen

- Nicht berücksichtigt: Detailhandel und Zubereitung für den Konsum

Systemgrenze und funktionelle Einheit

+ +

-

 Funktionelle Einheit: Ernährung der Schweizer Bevölkerung
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Untersuchte Szenarien
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Rahmenbedingungen des Modells

 Nutzung der gesamten Landwirtschaftsfläche der Schweiz
Nutzung der gesamten Ackerfläche der Schweiz 

 Unveränderte Prozesserträge und Verluste
(≠ Szenario FoodWaste: Abbau der vermeidbaren Verluste beim Konsum)

 Nahrungsmittelexporte bleiben konstant

 Weltmarkt von der Nachfrage in der Schweiz unabhängig

 Unveränderter Gesamt-Kalorienverzehr pro Person und Tag 
(≠ Szenario LMP/Kal: Kalorienaufnahme nach Empfehlung) 

 Ernährungsempfehlungen: Heutige Abweichungen toleriert
(≠ Szenario LMP und LMP/Kal: Einhaltung Ration nach Lebensmittelpyramide)
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Gesamte Umweltwirkungen

Mit einer umweltoptimierten Ernährung könnten die Umwelt-
wirkungen um über die Hälfte reduziert werden
vor allem durch Reduktion der Tierhaltungvor allem durch Reduktion der Tierhaltung und der Futter-/Nahrungsmittelimportevor allem durch Reduktion der Tierhaltung und der Futter-/Nahrungsmittelimporte
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Wie kommen die Umweltwirkungen zustande?

Die %-Verbesserung der drei Schutzgüter ist etwa gleich. 

Treibhauspotenzial

Treibhauspotenzial

Landnutzung

Landumwandlung

Die %-Verbesserung der drei Schutzgüter ist etwa gleich. Ein grosser Anteil 
am Indikator ReCiPe entfällt auf das Treibhauspotenzial und die Landnutzung
Die %-Verbesserung der drei Schutzgüter ist etwa gleich. Ein grosser Anteil 
am Indikator ReCiPe entfällt auf das Treibhauspotenzial und die Landnutzung
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Wirkung auf den Klimawandel

Im Vergleich zum Gesamtindikator ReCiPe ist beim Treibhauspotenzial der Anteil 
der Tierhaltung am Indikator höher und die prozentuale Reduktion leicht stärker
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Weitere Umweltwirkungen (1)

Wie bei ReCiPe tragen vor allem die tieferen Importe zu den Verbesserungen bei
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Weitere Umweltwirkungen (2)

Ackerland Grasland
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Nahrungsration: Verzehr

Im Konsum würden Obst/Gemüse, Getreide/Kartoffeln, Fisch 
und Nüsse steigen,
Im Konsum würden Obst/Gemüse, Getreide/Kartoffeln, Fisch 
und Nüsse steigen, Milchprodukte bestehen bleiben
Im Konsum würden Obst/Gemüse, Getreide/Kartoffeln, Fisch 
und Nüsse steigen, Milchprodukte bestehen bleiben und 
Fleisch, Öle/Fette, Alkohol, Zucker und Kakao sinken

Im Konsum würden Obst/Gemüse, Getreide/Kartoffeln, Fisch 
und Nüsse steigen, Milchprodukte bestehen bleiben und 
Fleisch, Öle/Fette, Alkohol, Zucker und Kakao sinken
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Nahrungsration: Verbrauch

Im Konsum würden pflanzliche Nahrungsmittel steigen, 
Milchprodukte bestehen bleiben und Fleisch sinken
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Landwirtschaftliche Flächennutzung CH

Die Ackerfläche würde verstärkt für den Anbau pflanzlicher 
Nahrungsmittel genutzt, das Grünland teilweise extensiviert
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Tierbestände CH

Die Tierbestände würden deutlich sinken, mit Ausnahme der 
Milchviehhaltung und der Legehennen
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Refe-       
renz

Min    
ReCiPe

LMP          
LMP

LMP         
/Kal

Food    
Waste

%   
Inlandproduktion     
/Verbrauch 61.0 78.7 71.6 74.2 87.9

%   53.7 77.8 70.2 73.2 87.2

%   75.3 97.2 95.3 96.7 97.6

Brutto-Selbstversorgungsgrad

Netto-Selbstversorgungsgrad
der tierischen Nahrungsmittel

Inlandproduktion          
abz. Produktion durch 
importierte Futtermittel 
/Verbrauch

Netto-Selbstversorgungsgrad

Selbstversorgungsgrad (Kalorien)

Der Selbstversorgungsgrad würde von aktuell 61% 
auf gegen 80% ansteigen

100%

61%
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Empfehlungen Konsum
Ernährungsempfehlungen beachten 
(Lebensmittelpyramide)

Weniger Fleisch und Alkohol
Mehr Getreide, Kartoffeln, Früchte und Nüsse
Flugware vermeiden
Saisonale und regionale Produkte bei Früchten 
und Gemüse (≠ beheizte Gewächshäuser)

Food Waste vermeiden
Mit dem Auto nur bei grossen Einkäufen
Genuss darf auch sein!
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Schlussfolgerungen

 Eine umweltoptimierte Ernährung könnte die Umweltwirkungen um über 
die Hälfte reduzieren

 Die Ernährung müsste deutlich umgestellt werden:
+ Zunahme des Konsums von Getreide, Kartoffeln, Nüssen, Obst, Gemüse
o Beibehaltung des Milchkonsums 
- Starke Reduktion des Fleisch- und Alkoholkonsums
- Abnahme bei Fetten und Ölen

 Näher an den Ernährungsempfehlungen
• Die Landwirtschaft würde sich stärker auf pflanzliche Nahrungsmittel und 

die Milchviehhaltung konzentrieren
• Auch in der Produktion liegt noch ein grosses Potenzial
 Die Reduktion der Nahrungs- und Futtermittelimporte würde den 

Selbstversorgungsgrad erhöhen.
 Konsumentinnen/Konsumenten haben beim Umgang mit Lebensmitteln 

grossen Einfluss auf die Umwelt. Grösste Wirkung haben:
- Reduktion des Fleischkonsums
- Vermeidung von Nahrungsmittelverlusten
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